
Klettern am Battert 24. – 26. Juli 2020 

Bericht von Renate Hübner 

Foto von Michael Lohr 

 

Gabi und ich sind in diesem Jahr zum ersten Mal dabei. Wir sind am Freitag früh 

gestartet und um 10.00 bereits - nein, nicht am Battert, sondern am 

Grafensprung im Murgtal. Wir haben uns gedacht, wir schauen uns auf dem Weg 

noch ein anderes Klettergebiet an: klein, aber fein. Immerhin hatten wir fünf 

Routen, die nicht zu schwer für uns waren, und sind sie auch alle geklettert. Nach 

einem üppigen Eisbecher in Gernsbach sind wir dann über die Berge zum 

Campingplatz gefahren. Zelt aufbauen, in den See hüpfen waren die nächsten 

Aktionen. Gegen Abend kamen dann die anderen entweder vom Battert zurück 

oder aus Bad Kreuznach direkt von der Arbeit. 

Abendliches Grillen und Klönen war obligatorisch. 

Am Samstag sind wir gemeinsam zum Battert aufgebrochen und haben in 2er 

und 3er Seilschaften unterschiedliche Routen erklommen. Vorsteigen mit 

wenigen eingebohrten Haken ist so eine Sache für sich und so sind viele 

Schlingen, Friends und Keile befestigt und damit auch entsprechend Adrenalin 

frei geworden. Abends waren aber alle zufrieden und gesund wieder auf dem 

Zeltplatz beim gemeinsamen Grillen. 

 



Am Sonntag, nach einer etwas verregneten Nacht, war dann 

Aufbruchsstimmung. Die Zelte wurden während des Frühstücks weitgehend 

trocken und so konnte alles ohne Probleme wieder in die Autos verpackt 

werden. Martin und Sascha fuhren dann nochmal in den Battert, der Rest zum 

Wachtfels in Obersteinbach im Nordelsass, wie es uns Tim empfohlen hatte. Der 

Sandsteinfels dort war nicht leicht zu beklettern, aber jede Seilschaft hat noch 

ein Projekt klettern können, bevor dann ein heftiger Regenguss der Kletterei ein 

Ende setzte. Ein Kaffee mit einem Stück Apfelstrudel im Ort war dann der 

versöhnliche Abschluss. 

 

 

Ich denke, es freuen sich alle auf das nächste Jahr! Vielen Dank an Michael für 

die Organisation! 

 

Renate Hübner 


